
  

Dengê Destan

verschmilzt Klänge aus Europa, Anatolien und Mesopotamien.

Durch die Kombination der westlichen Instrumente Violine, Viola, Gitarre und der vorderasiatischen
Lauten sowie Trommeln lassen sich die Klänge verschiedener Kulturen zusammenfinden. Instrumentale
Musik wird in allen Regionen der Welt zum tanzen und trauern gespielt. Vom Königlichen Hof zum Palast
in Istanbul bis zur kurdischen Diaspora in Armenien. "Dengê Destan" führt die Spuren der Musik weiter
und sortiert den Reichtum diverser Musikkulturen neu. Melodien sowie Improvisationen aus dem Orient
verzieren die harmonische Kompositionskunst des Okzidents und finden sich in alten Epen durch die
Stimme der Hände zueinander.

Hören Sie Musik aus einer anderen Welt:
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